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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Lage auf dem Balkanu.
Die „Norddentſche Allgemeine Sinne ſchreibt: Die

ſerbiſche Note wird in der Preſſe ſehr verſchieden beurteilt.
Sie wird vielfach als ein Fortſchritt in friedlichem Sinne
betrachtet. Ganz befriedigt hat ſie nirgends, auch nicht in der
franzöſiſchen und engliſchen Preſſe. Es wird V ſein,
ob und was Serbien auf die öſterreichiſchungariſche Demarche
in Belgrad antwortet. Jn Wien und Berlin wird hervor-
gehoben, daß das ſerbiſche Verlangen, alle ſeine Anſprüche von
einer europäiſchen Konferenz geprüft und entſchieden zu ſehen,
auf die Entſchließungen der Mächte ohne Einfluß ſein dürfte,
denn alle Mächte ſind ſich ſtets darüber einig geweſen, einer
etwaigen Konferenz ein ſcharf umgrenztes Programm und nur
ſolche Fragen zu unterbreiten, über die eine Verſtändigung
unter den Konferenzteilnehmern ſtattgefunden hat.

Türkiſche Blätter melden, daß das türkiſche Miniſterium,
um die freundſchaftlichen Beziehungen mit OeſterreichUngarn
zu feſtigen, die Ernennung von vier türkiſchen Konſuln für
Vosnien beſchloſſen habe. Man ſei in offiziellen Kreiſen über
zeugt, daß dieſe Jnitiative der Pforte in OeſterreichUngarn
einen ſehr guten Eindruck machen werde.

Später erfahren wir: Der in Konſtantinopel er
ſcheinende „Osmaniſche Lloyd“ ſchreibt, die ſerbiſche
Antwort habe die Pforte beunruhigt. Die Pforte
werde wegen des Transportes von Kriegsmaterial Vorſicht
und Zurückhaltung bewahren, die Durchfuhr von großen
Mengen nicht geſtatten und infolgedeſſen Dynamit nur
teilweiſe paſſieren laſſen. Auf Anraten der Pforte habe
Serbien die Beförderung einer großen Quantität Kriegs-
munition abbeſtellt.

Die Sofiager halbamtliche Zeitung „Wreme“ beſpricht
die Frage der Entſchädigung der Orient-

bahnen, über die gegenwärtig in Petersburg verhandelt
wird. Das Blatt erklärt, die bulgariſche Regierung halte
ſich moraliſch und rechtlich für verpflichtet, darauf zu
ſehen, daß die Geſellſchaft entſchädigt werde. Jn dieſer
Hinſicht habe die Regierung in Petersburg Schritte unter-
nommen, damit von den von Bulgarien zu zahlenden
82 Millionen Franks in erſter Linie der Wert der weg
genommenen oſtrumeliſchen Bahnſtrecken auf der Baſis der
Kapitaliſierung des jährlichen Kilometerertrages von
6489 Franks an die Geſellſchaft erſetzt werde. Die Feſt
ſetzung der Entſchädigungsſumme müſſe den weiteren
Verhandlungen zwiſchen der Pforte und den Orientbahnen
überlaſſen werden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Belgrad
telegraphiert: Die Note des Grafen Forgach iſt dem ſerbi-
ſchen Handels und Finanzminiſterium zur Feſtſtellung des
Entwurfes der Antwort übergeben worden. Mit der
definitiven Redigerung wird ſich dann der Miniſterrat be-
faſſen. Von kompetenter Stelle wird erklärt, daß die Ant
wort früheſtens nächſte Woche übermittelt werden dürfte.
In Regierungskreiſen verlautet, die ſerbiſche Regierung
werde darin ausſprechen, ſie ſei nicht in der Lage,
die Frage der Annexion, die eine europäiſche
Frage ſei, mit der Handelsvertragsfrage zu verquicken.

Die meiſtens günſtige Beurteilung der Zirkular-
depeſche von ſeiten der öſterreichiſchungariſchen Preſſe hat
in Velgrader Kreiſen eine gewiſſe Verwirrung hervorge-
rufen, die auch in der Preſſe ein Echo findet. Einzelne

RVlätter hoffen, OeſterreichUngarn werde Serbien noch mehr
zu erniedrigen verſuchen und hierdurch eine Ver
zweiflungstat des ſerbiſchen Volkes
provozieren, das die gegenwärtige Regierung davonjagen
und an die Waffen appellieren werde. Der ſerbiſchen
Skupſchtina iſt ein Nachtragskredit von 5 400 000 Franks
für Heeresbedürfniſſe unterbreitet worden.

Die Durchfuhrerlaubnis fürſerbiſches
Kriegsmaterial durch die Türkei iſt nur eine be
ſchränkte und mit Bedingungen verknüpft. Sie bezieht ſich
nur auf die Ladung des Dampfers „Crime“. Die Ladung
des ſich unterwegs befindlichen Dampfers „Orinoque“
wird zuerſt geprüft werden.

Die „Wiener Neue Freie Preſſe“ meldet ſchließlich:
Am 17. und 20. März finden beim Kaiſer Franz
Joſef diplomatiſche Diners ſtatt. Zu einem derſelben
iſt der ſerbiſche Geſandte in Wien, Simitſch, geladen.

Endlich will die „M. Ztg.“ noch erfahren haben:Oeſterreich- Ungarn ſoll angeblich geneigt ſein, der Ein
berufung der Konferenz zuzuſtimmen, falls die
Mächte nach Anerkennung der Einverleibung Bosniens und
der Herzegowina als vollzogener Tatſache ſich darauf be
ſhränken, eine wirtſchaftliche Verſtändigung der Donau-
monarchie mit Serbien und Montenegro zu empfehlen.
Ferner wird genanntem Blatte aus Berlin telegraphiert:
Die öſterreichiſch- ungariſche Regierung
wird durch ihren Geſandten, den Grafen Forgach, in
Lelgrad, ſoweit eine Klarſtellung der ſerbiſchen
Antwort noch nolwendig iſt, ihre Bedenken münd-
lich über mit teln laſſen. Es wird dabei wohl auch
die Frage geſtellt werden, ob die ſerbiſche Regierung bereit
iſt. über die rein wirtſchaftlichen Angelegenheiten mit

Oeſterreich direkt zu verhandeln. Man erwartet, daß die
ſerbiſche Regierung dieſe in freundſchaftlichſter Weiſe er
gehende Aufforderung Oeſterreichs annehmen wird.

Die Finanz- und Steuer- Kommiſſion des Reichstags
kam, wie hier ausführlich berichtet ſei (vergl. die „Letzten Draht-
und Fernſprech-Nachrichten“ in Nr. 121 der „Halleſchen Zeitung“),
am Freitag ſchon zu einem vorläufigen Beſchluß über die
Staffelung der Brauſteuer. Die Staffel des An
trages der Reichspartei (Antrag Gamp) gibt in höherem Maße
als die der Regierungsvorlage die Möglichkeit der Ab-
wälzung. Am Freitag brachte das Zentrum (Müller-Fulda)
einen neuen Antrag ein, der eine Kontingentierung
auf fünf Jahre einführt, indem für die bereits beſtehenden
Brauereien (vor dem 1. Oktober 1908 betriebsfertig hergerichtet)
die Steuerſätze der Regierungsvorlage für drei Viertkel ihrer
durchſchnittlichen Produktion aus den letzren drei Jahren um
fünf Mark vom Doppelzentner ermäßigt werden ſollen. Dieſer
Antrag erfährt ſcharfen Widerſpruch. Von nationalliberaler
und freiſinniger Seite wird dem Zentrum entgegengehalten, daß
es ſchon bei der Steuer von 1906 die Abwälzung verhindert habe
und daß dies auch der offenbare Zweck und Erfolg dieſes An
trages ſei. Auf der anderen Seite erklärt das Zentrum den
Antrag Gamp für unannehmbar, weil dieſer zwar ebenſo wie
die Regierungsvorlage die ganz kleinen Brauereien begünſtige,
aber auf Koſten der Mittelbrauereien die Großbrauereien bevor
zuge. Der Schatzſekretär berechnet aus dem Antrag Müller-
Fulda einen Fehlbetrag von 7 Millionen jährlich gegenüber der
Regierungsvorlage. Die Abſtimmung ergibt die Ab
lehnung des Antrages Müller-Fulda und
damit der Kontingentierung gegen neun Stimmen,
und die Annahme des Antrages Gamp mit 13 gegen
12 Stimmen. Weiter wird mit ſehr großer Mehrheit ein
konſervativer Antrag angenommen, der die ganz kleinen
Brauereien, die nur bis zu 150 Doppelzentner Malz verarbeiten,
noch weiter begünftigt, indem er den Steuerſatz von 10 auf
8 Mark herabſetzt. Die Nationalliberalen haben, um in Nord
deutſchland die wegen des Fehlens einer Pfennigrechnung
ſchwierige Abwälzung der Steuer zu erleichtern, eine Refo
lution eingebracht, die den Reichskanzler erſucht, ſpäteſtens
gleichzeitig mit der Verabſchiedung dieſes Brauſteuergeſetzes eine
Novelle zum Geſetz über die Bezeichnung des Raumgehaltes der
Schankgefäße einzubringen, wonach auch ſolche Schan kgefäße
im Verkehr zugelaſſen werden, bei denen vom halben Liter ab
wärts der Sollinhalt durch Stufen von Zwanzigteilen
des Liters beſtimmt wird. Der grundlegende S 1 der Re
gierungsvorlage, der ausſpricht, daß die Brauſteuer auf anderer
Grundlage als bisher erhoben werden ſoll, wird angenommen.

g 2 der Regierungsvorlage gibt dem Bundesrat die Befugnis,
die Brauſteuer für Zucker zu ermäßigen, und, wenn
feine Verwendung in Brattereien mit einem jährlichen Verbrauch
an ſteuerpflichtigen Braukoſten von nicht mehr als 250 Doppel-
zentner erfolgt, zu erlaſſen. Dieſe Beſtimmung wird ange
nommen unter Ablehnung eines freiſinnigen Antrages, der die
Beſtimmung des bisherigen Brauſteuergeſetzes aufrecht erhalten
wollte, wonach die Befugnis des Bundesrates zum Erlaß der
Zuckerbrauſteuer von der Größe des Betriebes unabhängig iſt.
Die Regierungsvorlage hat die obligatoriſche Brauſteuerfreiheit
beſeitigt, die nach dem gegenwärtigen Geſetz der dem obergärigen
Bier nach Abſchluß des Brauverfahrens und außerhalb der Brau
ſtätte zugeſetzte Zucker genießt. Auf Antrag Gamp, der ſich mit
en freiſinnigen Antrage deckt, bleibt dieſe Steuerfreiheit be-

ehen.
Nach Erledigung des S 2 vertagte die Finanzkommiſſion die

Weiterberatung der Brauſteuer auf Dienstag.

Engliſche Marineforderungen.
Das engliſche Marinebudget für 1909,/10 beläuft ſich

auf 35 142 700 Pfund Sterling gegenüber 32 319 500 Pfund
Sterling im Rechnungsjahre zuvor. Die für den Beginn des
Baues neuer Schiffe in dieſem Jahre beſtimmte Summe
beträgt 2 285 770 Pfund Sterling. Es handelt ſich hierbei um
vier Panzerſchiffe vom Dreadnoughttyp, um
ſechs geſchützte Kreuzer, zwanzig Torpedo-
bootszerſtörer und eine Anzahl Unterſee-
boote, für welch letztere eine halbe Million Pfund Sterling
ausgeworfen ſind. Der Miniſter kündigt an, daß die Regierung
es notwendig finden könne, im Laufe des Finanz-
abres den ſchnellen Bau von noch vier großen
anzerſchifſen vorzubereiten, die am I. April 1910 be

gonnen werden würden. Er verlangt deshalb von dem Par
lament die Ermächtigung, im voraus die notwendigen
Weiſungen erteilen zu dürfen, damit dieſe Schiffe am 1. April
1910 begonnen und im März 1912 vollſtändig fertiggeſiellt
werden können.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus London tele
graphiert: Die dem Marinebudget beigegebene Denkſchrift
vefagt, daß die lange Dauer der Arbeitsſtreitigkeiten in den
privaten Schiffsbauwerften den Bau der meiſten in Angriff
genommenen Schiffe während eines Teils des Jahres ernſtlich
verzögert hat. Ferner wird mitgeteilt, daß die Regierung
erwäge, ob es ratſam ſei, in gewiſſen Häfen für ſchwimmende
Docks Sorge zu tragen.

e e
Krieg zwiſchen Nikaragug und El Salvador.

Wie in Mexiko verlautet, iſt zwiſchen Nikaragug und
El Salvador Krieg ausgebrochen. Zwiſchen dem
ſaloadoriſchen Kanonenboot „Preſidente“ und dem nikaraguaniſchen

Kanonenboot „Momotombo“ ſoll es zu einem Zuſammenſtoß
gekommen ſein.

Ferner wird auf deutſch atlantiſchem Kabel aus
Waſhington gedrahtet: Das Staatsdepartement hat den
diplomatiſchen Vertreter Amerikas in Nikaragua plötzlich
abberufen.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer beim Kanzler. Der „Norddeutſchen All-

gemeinen Zeitung“ zufolge hatte ſich der Kaiſer für Freitag
abend beim Reichskanzler zum Diner angeſagt. Hierzu hatten u. a.
Einladungen erhalten die Staatsminiſter bezw. Staats
ſekretäre von Bethmann Hollweg Freiherr von Rhein
baben, v. DTirpitz, v. Einem, Sydow, Freiherr v. Schoen,Oberſtkämmerer Farſt zu SolmsBaruth, Admiral v. Hollmann,

Generaloberſt und Generalinſpekteur der 6. Armeeinſpektion
reiherr v. d. Goltz und der Chef des Generalſtabes der

lrmee v. Moltke.
Anläßlich des Geburtstages des Prinzregenten von

Bayern fand am Freitag bei den Majeſtäten im Kgl. Schloſſe zu
Berlin Frühſtückstafel ſtatt. Die Majeſtäten ſaßen einander gegen
über, der Kaiſer zwiſchen dem Geſandten Grafen von und zu
Lerchenfeld und dem Generalmojor v. Gebſattel, die Kaiſerin
zwiſchen Prinz Oskar und dem Reichskanzler. Geladen waren
ferner Staatsſekretär v. Schoen, drei Kabinettschefs und mehrere
bayeriſche Herren.

Das Tempelhofer Feld. Jn der geſtrigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages kam bei der
Verhandlung über das Extraordinarium des Militäretats
die Angelegenheit des Tempelhofer Feldes zur Sprache. Auf
die Frage, ob es wahr ſei, daß dieſes Feld bei Berlin ver
kauft werden ſolle, erklärte die Militärverwaltung, das Feld
reiche für die Ausbildung der Berliner Garniſon nicht mehr
aus. Daraus ſcheint hervorzugehen, daß man an der Erhaltung
dieſes großen Exerzierplatzes kein Jntereſſe mehr hat und daß
ſeine Erwerbung und Eingemeindung durch die
Stadt Berlin nur noch eine Frage der Zeit iſt.

Rücktritt des braunſchweigiſchen Landtagspräſidenten. Der
Präſident des braunſchweigiſchen Landtages, Geheimer Juſtigzrat
Semler, der ſeinerzeit auch Mitglied des Regentſchaftsrates
war, hat ſein Mandat als Mitglied der Landes mmlung
niedergelegt. Zu dieſem Rücktritt ſcheinen politiſche Be
denken den Anlaß gegeben zu haben. Wenigſtens ſchreibt die
„Braunſchw. Landesztg.“: „Da Herr Geheimrat Semler ſich noch
einer großen geiſtigen Friſche und Arbeitsfreudigkeit erfreut, ſo
darf man wohl annehmen, daß ihn nicht etwa Beſchwerden des
Alters zum Rücktritt von der ſo wichtigen Stellung als Land
tagspräſident veranlaßt haben. Herr Geheimrat Semler hat in
den politiſch bewegten Zeiten des Regentſchaftswechſels ſich ſtets
von allgemein nationalen Geſichtspunkten leiten laſſen und neben
den Jntereſſen des Landes unverwandt auch die des Reiches im
Auge gehabt, ſein Rücktritt wird daher vielfach aufs lebhafteſte

bedauert werden.“ r
Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.
52. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr.

Am Mirniſtertiſch: v. Arnim, Graf Lehndorff.
Der Entwurf über die Bildung eines Landarmenverbandes

für die Jnſel
Helgoland

wird nach kurzer Erörterung in zweiter Leſung angenommen.
Darauf wird die zweite Leſung des Etats der

Geſtütsverwaltung
bei den außerordentlichen Ausgaben fortgeſetzt.

Beim Titel „Neubau einer zweiklaſſigen Schule
Vorwerk Kalpakin, Hauptgeſtüt Trakehnen“, bemängelt

Abg. Borgmann (Soz.), daß ſelbſt am grünen Holz des
Staates ſich unbefriedigende Schulverhältniſſe entwickeln. Was
ſoll erſt am dürren Holz der Junkerſchulen werden

Miniſter v. Arnim: Gerade für die Trakehner Schulverhält-
niſſe iſt in den letzten Jahren viel geſchehen.

Abg. Kreth (konſ.): Wer je auf dem Lande geweſen iſt
zur Ehre des Herrn Borgmann nehme ich an, daß er noch nicht
da war (Heiterkeit) wird wiſſen, daß durch plötzlichen Zuzug
der normale Schulbeſuch geſteigert werden kann. Dies iſt auch
in Trakehnen der Fall geweſen. Jch wünſchte, alle Großſtädte
hätten ſo gute Schulen wie Trakehnen, denn hier ſind geradezu
vorbildliche Einrichtungen getroffen. (Beifall.)

Der Reſt dieſes Etats wird bewilligt.
Beim Etat der

betont
Abg. Kreth (konſ.), die Agrarierhaſſer Gothein und Stadt-

hagen haben im Reichstage der Domänenverwaltung Rückſtändig-
keit vorgeworfen, insbeſondere weil die Domäne Siedersdorf bei
Triebſees verpachtet und nicht aufgeteilt ſei. Wir halten die
Aufteilung von Domänen für richtig, wo ſoziale Erwägungen ſie
notwendig erſcheinen laſſen. Freilich müſſen ſich die Ländereien
für die Aufteilung auch eignen.

Miniſter v. Arnim: Jn dem erwähnten Falle wäre die Auf
teilung eine große Härte für den Pächter geweſen, der große Auf
wendungen für die Domäne gemacht hatte.

Abg. Mentz (konſ.): Jn der Domänenverwaltung fehlt es an
den Mitteln für die nötigſten Bauten und Meliorationen. (Hört!
hört!) Die Bauten werden von Jahr zu Jahr zurückgeſtellt und
ſo kann aus den Domänen nicht der wünſchenswerte Ertrag
herausgewirtſchaftet werden. Auch der Pachtzins wird nicht in
der ſonſt erreichbaren Höhe erzielt. Niemand wird behaupten,
daß die Domänenpächter aus Uebermut bauen. Bekanntlich

auf dem

Domänenverwaltung

müſſen dieſelben ein Fünftel aller Baukoſten begahlen und außer



dem die Fuhren unentgeltlich leiſten. Sie werden doſer nur der
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en; das nimmt koſtbare Zeit in Anſpruch und verteuert die
auten. Die Sparſamkeit der Domänenverwaltung findet hier

durchaus an unrichtiger Stelle ſtatt. (Beifall.)
Eine Petition des Gemeindevorſtehers Möller um Be-

willigung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung des Bades Reh-
burg wird der Regierung zur Erörterung überwieſen.

Der Reſt des Etats wird bewilligt.
Beim Etat der

Forſtverwaltung
bemängelt

Abg. Büchtemann (frſ. Vp.) die im Etat erſcheinende Ver
anſchlagung der Einnahmen aus Holzverkäufen. Das Sinken der
Preiſe ſei nur vorübergehend. Erwünſcht ſind getrennte An-
gaben über Nutz- und Brennholz. Die Forſtverwaltung nehme
ſich ein Beiſpiel an Sachſen. Unſer Oberförſtermaterial möge
ſo tüchtig bleiben. Aber unter dem Einfluß der Forſtaſſeſſoren
hängt auch ihnen ſchon das Bleigewicht des heiligen Bureau-
kratismus an den Ferſen.

Oberlandforſtmeiſter Weſener: Die Ausführungen des Vor-
redners zeigen eine ſolche Unkenntnis aller techniſchen Verhält
niſſe, daß es mir ſchwer fällt, auf alle Einzelheiten einzu-
gehen. Was zunächſt das Sinken der Holzpreiſe betrifft, ſo iſt
es für die Verwaltung im Auguſt ſchwer zu ſagen, welche Ein
nahmen ſich aus dem Holz ergeben werden. Richtig iſt, daß die
Holzpreiſe bis 1907 geſtiegen ſind. Wir haben aber be-
gründete Nachrichten darüber, daß ſeit dem vorigen Jahre und
auch jetzt noch, fortdauernd die Preiſe um 12 bis 15 Prozent
geſunken ſind. Das beweiſt auch die Einfuhr von Holz, die nie
ſo niedrig geweſen iſt wie im Vorjahre. Abg. Büchtemann
wünſchte weiter getrennte Angaben über Nutz- und Brennholz.
Die ſind aber im Etat ausdrücklich gegeben. Er hält uns weiter
Sachſen als Muſter vor. Aber Sachſen iſt viel kleiner, hat
nicht ſo viel Wald und liegt inmitten einer Jnduſtriegegend. So
erklären ſich dort die hohen Holzpreiſe. Wenn Abg. Büchtemann
ſchließlich über den Aſſeſſorismus klagt, ſo überfieht er, daß
die neuen Jnſtruktionen gerade den Oberförſtern den maß-
gebenden Einfluß einräumen. (GBeifall.)

Abg. Macco (nutl.) behandelt Mißſtände bei Holzverkäufen.
Die Käufer bekommen zuweilen durchaus minderwertiges Holz.

Oberlandforſtmeiſter Weſener bittet ſolche Einzelfälle zur
Kenntnis der Verwaltung zu bringen.

Abg. Buſch (Zentr.) bedauert, daß die Holzverkäufe nur in
der Fach und nicht auch in der Lokalpreſſe bekannt gegeben
werden.

Abg. Dr. von Heydebrandt (konſ.) befürchtet eine zu
nehmende Entwaldung des Landes. Die Erhaltung der Forſten
entſpricht dem allgemeinen Volksintereſſe. Wir haben zwar ein
ForſtSchutzgeſetz, aber dieſes iſt veraltet. Ich bitte, ein neues
Geſetz in Ausſicht zu nehmen und da zunächſt eine Statiſtik zu
beſchaffen. (Beifall.))

Miniſter von Arnim bezweifelt, daß eine ſtarke Entwal-
dung des Landes ſtattfindet, iſt aber bereit, die Anregung des

Vorredners zu erwägen.
Oberlandesforſtmeiſter Weſener teilt mit, die kleinen Ver

ſteigerungen werden ſchon jetzt in Lokalblättern ohne Rückſicht
auf deren politiſche Stellung mitgeteilt. Die großen Verſteige-
rungen werden im „Holzmarkt“ angezeigt. Dies bringt uns
60 000 Mark ein.

Abg. Lüders (freikonſ.) ſtimmt der Anregung des Abg. von
Heydebrand zu. tBeim Titel der Einnahmen „Jagd 503 000 Mk.“ findet eine
Ausſprache über

Jagdpachtverträge
t.

Abg. Büchtemann (frſ. Vp.): Nachdem die Oberförſter im
Gehalt aufgebeſſert ſind, braucht man ihnen hier nicht mehr
Nebeneinnahmen zuzuweiſew. Am beſten iſt, wenn Einnahmen
und Ausgaben für die fiskaliſchen Jagdbezirke auf den Staats
jäckel übernommen werden. Die Freude an der Jagd braucht des
halb den Oberförſtern nicht genommen zu werden. Die Stadt
Görlitz erübrigt aus der Jagdverpachtung 25 000 Mk. Die kleinen
Forſten ſoll man den Oberförſtern ruhig zum Abſchießen über-
laſſen. (Heiterkeit rechts.

Abg. v. Klöden (B. d. L.): Die niedrigen Erträge aus den
ſfiskaliſchen Jagdverpachtungen haben auch mich überraſcht. Die
Jagd iſt ein nicht zu unterſchätzender Teik unſeres Nationalbver-
mögens. Von den drei Männern der grünen Farbe, dem Gen-
darmen, dem Steuerbeamten und dem Förſter, hat der Landwirt
den Förfter am liebſten.

Abg. Vorgmann (Soz.) hält höhere Erträge aus den Jagd-
pachtverträgen füp möglich. Einige Mitglieder dieſes Hauſes
cheinen nicht den Mut der Ueberzeugung zu haben, zu ſagen, wase hier wiſſen. Die Oberförſter ſind jetzt gut genug geſtellt, daß

ſie auf die Nebeneinnahmen aus der Jagd nicht mehr angewieſen
ſind. Die Regierung will hier keine höheren Erträge, weil ſonſt

die höheren Forſtbeamten ihr Jagdvergnügen nicht mehr auf
Koſten des Staates haben könnten. Die unteren Beamten freilich
habew nur das Recht, ſich von Wilderern trotſchießen zu laſſem.

Unruhe rechts.)
Abg. Stockhauſen (konſ.) Wir wollen die Jagdpachtver-

träge ſo bemeſſen, daß ſie den Verwertungspreiſen entſprechen.
Wenn wir zugleich bitten, den Forſtbeamten die Jagd zu be-
laſſen, ſo geſchieht dies aus der Erwägung heraus, daß ſich hier
kaum höhere Preiſe erzielen laſſen. (Beifall.)

Miniſter v. Arnim: Jm Namen der Förſter hat Abg. Borg-
mann ſicher nicht geſprochen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jch bin
gegen die Verpachtung der fiskaliſchen Jagden. Die niederen
Jagden ſollen weiter an die Oberförſter verpachtet, die höheren ad
miniſtriert werden. Baden, das früher verpachtete, iſt zur
Adminiſtration längſt zurückgekehrt. Würden wir anders
handeln, ſo müßten wir die Gemeindepachtpreiſe drücken und
könnten dem Forſtperſonal nicht Erſatz geben für die Ent-
behrungen mancherlei Art, die ihnen zugemutet werden müſſen.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Wierſtorff (natl.) ſchließt ſich dem an,
Fiſchbeck (frſ. Pp.) und Weißermel (konſ.).

Die Beſprechung ſchließt. Der Titel wird bewilligt, ebenſo
der Reſt der Einnahmen und ein Teil der Ausgaben.

ebenſo Abg.

Sonnabend 12 Uhr: Kleinere Vorlagen. Fortſetzung.
Jnitiativanträge. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Der König von Jtalien und Präſident Faltieres. Das

„Echo de Paris“ meldet aus Rom, gerüchtweiſe verlaute, König
Victor Emanuel werde an demſelben Tage in Monaco ein
treffen, an welchem Präſident Fallières dem Fürſten Albert
ſeinen Beſuch abſtatte.

Oeſterreich-Ungarn. Die aus acht Geſetzentwürfen beſtehende
Steuerreform wurde am Freitag vom ungariſchen Abge
ordnetenhauſe angenommen.

Frankreich. Die Budgetkommiſſion iſt auf Antrag
des Finanzminiſters auf heute nachmittag einberufen. Caillaux
wird in derſelben eine dringliche Mitteilung über
den Budgetentwurf von 1910 machen.

Großbritannien. Jn einer im Conſtitutional Club zu London
gehaltenen Rede ſagte Balfour, die Tarif-Reform
wäre die erſte Forderung der unioniftiſchem Platform, auf ſie
werde jede unioniſtiſche Regierung zu allexerft ihr Augenmerh

richken müſſen. Der frühere Kriegsminiſft ex, Parla
mentsmitglied Arnold-Forſter iſt geſtorben.

Schweiz. Der Erzbiſchof und frühere Kapuzinergeneral
Chriſten iſt an Freitag im Kloſter Jngenbohl ge

orben.
Perſien. Nach weiteren Meldungen aus Choi fahren

die Türken fort, im Barandusbezirke Ortſchaften zu be
ſetzen, wobei ſie verſichern, ſie täten das, um ſich gegen
Ueberfälle der Kurden zu ſchützen. Bei dem Dorfe
Dſchebal ſtellten die Türken eine Zollwache auf; ſie er
heben dort Zölle von den Waren, die aus Urmia nach
Kurdiſtan gehen.

Sven Hedin vor dem Kaiſer
Freitag abend um 7 Uhr fand im Theaterſaal des Neuen

Königlichen Operntheaters zu Berlin eine außerordentliche
Sitzung der Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin
in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin ſtatt, in
welcher Sven Hedin Bericht über ſeine letzte Reiſe durch Tibet
erſtattete. Der Saal war ſchon eine Stunde vor Beginn gefüllt
und wurde bis auf das letzte Plätzchen beſetzt. Außer den Mit
gliedern der Geſellſchaft bemerkte man viele bekannte Gelehrte,
unter den Ehrengäſten, u. a. den Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg, Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, Geſandten
Grafen Taube, die Staatsſekretäre von BethmannHollweg, Frhr.
von Schön, Dernburg, Kraetke, Generalfeldmarſchall von Hahnke,
Chef des Generalſtabes, General von Moltke, Botſchafter Sir
Edward Goſchen. Gegen 7 Uhr erſchien in der Hofloge, vom
GeneralIntendanten Grafen HülſenHäſeler geleitet, der Kaiſer
in Marineuniform, die Kaiſerin, der Regent von Braunſchweig
und Prinz Oskar. Die Damen und Herren des Gefolges nahmen
neben der Loge auf dem Balkon Platz: Hoffſtaatsdame Gräfin
Keller, Generaloberſt von Pleſſen, die Flügeladjutanten Oberſt
von Chelius, Major Freiherr von Senden, Major von Neumann
Coſel, Kammerherr von Winterfeld.,

Der Vorſitzende, Geheimrat Ware eröffnete die
Sitzung, dankte den Majeſtäten für ihr Erſcheinen, begrüßte
Sven Hedin und beglückwünſchte ihn zu den Erfolgen ſeiner
letzten Reiſe. Sven Hedin ergriff hierauf das
Wort. Er entſchuldigte ſcherzend ſein maugelhaftes Deutſch
und gab eine Ueberſicht über ſeine Unternehmungen ſeit dem
Oktober 1905 in überaus kebhaftem, intereſſantem, gemeinver-
ſtändlichem, oft humorvollem, freiem Vortrage. Der Redner ſprach
von den Anſtrengungen des Reiſens in Tibet, wo die Höhenlage
das Atmen erſchwert und dem Herzen die doppelte Tätigkeit zu
mutet, wo der Mangel an Gras den Karawanentieren ſicheren
Tod bringt, wozu extkreme Kälte von über 40 Grad C. und
tiefer Schnee kommt. 83 Tage einmal, ein andermal 64 Tage
hintereinander traß der Forſcher auf keiner Menſchen. Seine
geographiſche Moral, ſagte Svew Hedin, ſei eine andere als ſeins
ſonſtige und das ſei in Tibet einfach nötig. Nach ſeiner erſten Tour
ſagte er den Tibetanern, er kehre in die Heimat zurück, tat dies
natürlich nicht, ſondern trak eine zweite Tour an. An
der Quelle des Jndus ſtand ein Götterbikld, er nahm es
mit ſich, hoffend, der Jndus werde auch ſo weiter fließen.
Als Europäer konnte er nicht weiter m er ver
und Geſicht dünkel, konnte aber doch nicht ſo ſchmutzig werden
wie ſeine Diener. Er marſchierte durch die Nomadendörfer
hinten mit den Schafen, während ſein Karawanenführer vorn zu
Pferde ritt. So gelang es ihm, das Land, insbeſondere den
Transhimalaja, wiederholt zu durchqueren, fhſtematiſche und
wiſſenſchaftliche Meſſungen vorzunehmen, die Gletſcherquelle des
Brahmaputra zu entdecken. Er wurde aber doch in ſeiner Ver-
kleidung entdeckt, Abgeſandte der Regierung wollten ihn zwingen,
das Land zu verlaſſen, die Situation war recht ungemütlich, er
wußte jene aber zu überreden, ihn weiter ziehen zu laſſen, ob
wohl ſeine erſte Ausrede: er ſei zurückgekommen, weil er Tibet
über alles liebe, nicht verfing, indem man ihm erwiderte, er
d doch ſein eigenes Land noch mehr lieben, das wäre doch
eſſer.

Vieles Jntereſſante brachte der Redner vor über die Sitten und
den Kultus der Tibetaner, über den großen Taſchi-Lama und ſeine
Kardinäle, über die Lamas, die in dunkeln Höhlen als Einſiedler ihr
Leben friſten, einer lebte 69 Jahre in abſoluter Finſternis über
die Pilger, ihre Tänze und Prozeſſionen, das Trinken des Salzwaſſers
aus dem heiligen See, das dreizehnmalige Umſchreiten des heiligen
Berges zur Vergebung der Sünden u. a. m. Sven Hedin hat den
heiligen Berg umritten, man ſagte ihm vorwurfsvoll, das würde ihm
gar nichts nützen. Zum Schluſſe zeigte Sven Hedin eine größere
Reihe von Lichtbildern ſeine Begleiter, ſeine Pferde, Schaſe und Hunde,

Mauſoleen der ſrüheren Taſchi-Lama, das Portrait des derzeitigen
Taſchi-Lama, der dem Forſcher auf das freundlichſte entgegengekommen
iſt und ihm zu zeichnen, zu aquarellieren und zu photographieren er
laubte, was er wollte. Ferner zeigte er viel Landſchaften, Typen von
Tibetanern und den überaus häßlichen Tibetaunerinnen, Götzenbilder u. a.
in Photographien und eigenen Zeichnungen.

Der Beifall nach dem etwa U ſtündigen Vortrage
war ſehr ſtark, auch die Majeſtäten nahmen daran lebhaft teil.
Geh. Rat Wahnſchaffe dankte in einem Schlußworte dem Redner und
überreichte ihm die Humbold-Medaille ſeitens der Geſellſchaft.
Sven Hedin dankte, dabei ſeiner Berliner Studien unter Richthoſen
gedenkend. Beifall ertönte von neuem. Der Kaiſer und die Kaiſerin
empfingen den Vortragenden ſodann in ihrer Loge. Der Kaiſer
hat Sven Hedin die große goldene Medaille für
Wiſſenſchaft verliehen.

Aus Nah und. Fern.
Zum 50. Gründungstag der Prager Gruppe der Schlaraffia

war ein allgemeines Konzil für alle reichsdeutſchen Töchtervereine
geplant, und 360 Teilnehmer hatten ſich angemeldet. Ein be-
fragter jungtſchechiſcher Abgeordneter erklärte, für die Sicherheit
der Teilnehmer keine Haftung zu übernehmen. Das Konzil wurde
darauf für Ende Juni nach Wien vertagt.

Bei einem Großfener in der Seekaſerne in Bregenz wurden
drei Soldaten lebensgefährlich verletzt. Ein Teil der Munitions-
und Ausrüſtungsgegenſtände verbramnte.

Aus der Anthraeitkohleninduſtrie. Wie wir aus Phila
delphia erfahren, haben in einer Konferenz der Vertreter der
Anthracitminenarbeiter und der Minenbeſitzer
erſtere den Vorſchlag, die beſtehenden Verträge auf drei Jahre zu
erneuern, zurückgewieſen.

Jn dem Grünaner Frauenmordprozeß wurde der Angeklagte
Woldenberg, dem Wahrſpruch der Geſchworenen und dem
Antrag des Staatsanwalts gemäß, wegen Totſchlags und Unter
ſchlagung zu 15 Jahren Zucht haus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Verhaftet wurde in Aſchersleben der erſte Buch
halter der Samenhandlung von C. Robra, Friedrich Jahn der
geſtändig iſt, Unterſchlagungen im Betrage von über
2000 Mark begangen zu haben. Jn Staßfurt haben die
Kommunalſteuerzuſchläge für das neue Etatsjahr eine
Steigerung von 45 Prozent, von 155 auf 200 Prozent,
die Realfſteuern eine ſolche von 200 auf 210 Prozent erfahren.
zu dem Heiligenſtadt benachbarten Steinbach gerieten der

immermann Weber und der Schneidermeiſter Löffler im
Streit, in deſſen Verlauf letzterer von Weber mit einer ſoge
nannten Milchreibe derart an den Kopf geſchlagen
wurde, daß Gefahr für das Leben des Schwerverletzten

kleidete ſich alſo als Tibetaner, färbte ſich alle Morgen Hände

zahlreiche Bilder der Tempel in TaſchiLonko, von Prozeſſionen, Gruppen,

beſteht. Der Vorſitzende des Verbandes des Vaterläudiru-Frauenvereins der Provinz Sachſen, Lberpraſtdenk ändiſchen

hat dem Landrat in Heiligenſtadt 300 Mk. zur V.
an bedürftige Ueberſchwemmte des Krei
Heiligen ſtadt überwieſen. Die jüngſte Vollverfannt
lung der Handwerkskammer für das Herzogtum
Sachſen Meiningen hat die Gründung einer Kranken
kaſſe für ſelbſtändige Handwerker des Kammer
bezirkes beſchloſſen. Zur Gründung der Kaſſe will die Hand
werkskammer ein unbverzinsliches Darlehn von 1500 M
ſtiften. Das Feuer in Ebersberg, durch welches e
kanntlich das Anweſen des Gutsbeſitzers Peip vernichtet wurde
iſt von einem zwölfjährigen Mädchen vorſätzlig,
angelegt worden. Der Beſitzer erleidet großen Schaden
da er nur teilweiſe verſichert hat. Es beſtätigt ſich, daß der
Direktor des Stadttheaters in Jena, Wilhelm
Berſtl, nach Schluß dieſer Saiſon die Leitung des Stadt
theaters in Bielefeld übernehmen wird. Auf der Bahnſtrec
zwiſchen Feldweg und Friederikenbad bei Coswig iſt der Arbeite
Mieſeler überfahren und getötet worden. Er iſt
der Länge nach unter die Räder geraten, die ihm Bruſt und
Lunge zermalmten, ſowie die Arme zerbrachen. Der
4. anhaltiſche Sparkaſſentag wurde am Dienstag in
Bernburg abgehalten. Der nächſte Sparkaſſentag findet
in Zerbſt ſtatt. Vom Schwurgericht in Gera wurde den
Landwirt Friedrich Reuter wegen Meineid zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der
Mitangeklagte Handaxbeiter Hugo Weckeſſer aus Butt-
ſt ä d t wurde wegen fahrläſſigen Falſcheides zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Letzte Telegramme.
Vom Kaiſer.

Berlin, 13. März. Dem Frühſtück beim Juſtizminiſter, zu
dem ſich der Kaiſer geſtern angeſagt hatte, ging ein Vortrag des
Miniſterialdirektors Lucas über die Todesſtrafe voraus.

Geheimbundprozeß.
Dresden, 13. März. Jm Zuſammenhang mit den auf Ver-

anlaſſung der Berliner Kriminalpolizei vorgenommenen Ver-
haftungen von Ruſſen auf ſächſiſchen techniſchen Hochſchulen wird
es binnen kurzem vor dem Landgericht zu einem umfangreichen
Geheimbundprozeß kommen.

Die Uenza-Vorlage.
Paris, 13. März. Aus Bona wird gemeldet, daß dort auch

geſtern lärmende Kundgebungen gegen die Uenza-
Vorlage veranſtaltet wurden.

Paris, 13. März. Miniſterpräſident Clémencegu teilte im
weiteren Verlaufe der Kammerſitzung mit, daß die Verhandlung

über die Uenza- Vorlage vertagt werde. Die Kammer be-
ſchloß, am Montag über die Reform der Kriegsgerichte zu ver-

handeln.

m

Demonſtrierende Bahnpoſtbeamte.
Paris, 13. März. Die Bahnpoſtbeamten auf der Eiſenbahn-

ſtrecke Paris-Lhon--Mittelländiſches Meer hielten
geſtern eine Verſammlung ab, in der über verſchiedene For-
derungen beraten wurde. Nach der Verſammlung zogen die
Teilnehmer nach dem Zentralpoſtamt und drangen in die Arbeits-
zimmer ein, aus denen ſie die Polizei vertrieb.

277 Vom Balkan.

Belgrad, 13. März. Bei dem Beſuche des öſterreichiſchen
Geſandten Grafen Forgach bei Milowanowitſch gab dieſer auf

die Frage nach dem Grunde der Einberufung des 3. Aufgebots
zu einer eintägigen Waffenübung eine ausweichende Antwort.

Börſen- und Handelsteil.
W. Eine Abordnung von Hopfenproduzenten aus allen Ge-

genden Frankreichs wurde am Freitag von dem franzöſiſchen
Handels und dem Ackerbauminiſter empfangen; ſie vefürwortete
die Einführung von Ausgleichszöllen, um zu verhindern, daß die
Hopfeninduſtrie durch die Konkurrenz des Auslandes vernichtet
würde. Die Abordnung verlangt einen Zoll von 59 Francs, der
hauptſächlich Deutſchland und nicht England treffen dürfte

W. Der Jahresabſchluß der AngloOeſterreichiſchen Bank weiſt
für 1908 einen Brüttoertrag von 11299 198 Kronen und einen Rein
gewinn von 5 249 560 Kronen auf. 16 Kronen beträgt die Dividende,
400 000 Kronen werden dem Reſerveſonds überwieſen und 767 170
Kronen auf neue Rechnung vorgetragen.

W. Wollauktion in London, Freitag, 12. März. Die Anktion
verkehrte anhaltend in animiertér Haltung. Preistendenz all
gemein anziehend. Merinos für Deutſchland gefragt und 5 bis
10 Prozent über die letzte Serie,

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 12. März. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrate.
Weizen: Durum 1 prompt 236 Roſafé 79/20 kg ſchwim. 2361 A.
Jan. Febr. 236 Febr. März 235 Ac, Varletta Nuſſo 80 kg
ſchwimmend. 235 Jan. Febr. 2341 AC., Februar März 231
März April 234 Ac, Auſtral. Jan. Febr. 239 AC, Sibiriſcher prompt
229 Mai Juni 224 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 238 7
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1301 März 1308
März AprilApril Mai Juni 130. Hafer Nordruſſ. 59/51 kg
3 März Mai 169 La Plata 16/47 Ag Febr. März i62
Mais: La Plata April Mai 146 Mai JuniJuni, Juli i Ab

Berlin, 12. März. (Ber liner Produktendör!e,) Lie
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W inln.
28,00-—230,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 226,25 bis
226,50 Ac, Juli bis A. Roggen, inländ., 169
170,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 176,59--176, rHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 181 n
191,00 mittel 178,00 183,00 AC, ruſſiſcher 178,00 l.
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 177,00--180,00
runder 171,00 174,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Jutterger
mittel und gering 156,00 166,00 gute 167,00-- 182,00 5
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere vent
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Zu tre mr
mittel 185- 190 Taubenerbſen 191 200 ab Bahn u. frei u
Weizenmehl 00 27,75-—30,25 Rogſenmehl 0 und 1 21,0 bi
23,00 Weizenkleie 11,50--12,00 A. Roggenkleie 11,

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 228,00—230,00 ab Bahn
226,50 227,00 Juli 226,25-227,00 226,75 See
212,50--213,00--212,75 Roggen imnländiſcher r m
370,00 ab Bahn, Mai 176,75 176,50 176,75 Juli 18!,
181,75 81,50 September 180,75-—180,50 181,00--180, e
Hafer Mai 172,75 173,00 172,50 Ac, Juli 173,25 10 iis
Weizenmehl 00 28,00 bis 30,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 z
23,00 Mai 22,00 Rüböl Mai 54,70 54,80—54, 50 54,50

Oktober 53,50 53,30 A. Brief aL. Weltmarkt, Berlin, 12. März. Tägliche Börſennotierungen n
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und v r
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deu v
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 n
227,00, Juli 226,75. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 190,95, e
Chicago Northern J Spring, Mai 177,35, Juli 159,20. en
Red Winter Nr. 2, Mai 185,55. Paris Lieferungsware
Budapeſt Lieſerungsware Aptil 239,70. Odeſſa Ulka 92

Wiizen, inländ.
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Beſ. einſchl. Bordoſpeſen lolo 179,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfre 167,350. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,75.
Juli 181,50. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 138,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,50, Juli 173,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai 124,35. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei 97,90.

Stroh und Heu.
4t Halle a. S. 12. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 .4 bei Partien,
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh1,15 Weizenſlroh 1,10 zu Strenzwecken bei rie. ente
ſkroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren: Roggen

es T ehe r 7 r r bei Partien: RoggenWeizenſtroh 1,65 in einzelnen Fuhren Roge1,80 A. Weizenſtroh 1,80 Suy Wenn ees
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,00—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

„Kleeheun erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partlen: 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
I. Ziehung 3. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie,

Ziehung vom 12. März 1909, vorwiitags,
Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) Eaengrnek verboten.)
88 320 34 411 5756 772 932 1032 209 504 620 791 989 2316 465 505

17 [100 000] 760 83 695 9550 3178 487 750 4454 547 857 62 69 930 5048
1300] 179 336 488 534 677 990 6042 220 398 344 96 477 619 79 722 45 96
h S 7o02 212 849 8025 114 15 19 45 299 412 54 601 9178 637 64

4

10082 98 221 99 492 624 51 88 11700 76 940 12032 [1000] 154
do2 721 927 [300] 63 13066 436 610 96 7189 948 [400] 67 87 92 14122 211
697 43 662 15120 530 764 844 58 16081 107 398 439 72 526 96 757 871
950 56 60 69 17105 760 83 251 [300] 53 94 697 783 96 915 99 18112 2109 40
324 76 537 [300] 869 597 19017 34 195 346 472 557 739 92 857 70

20093 128 96 394 496 512 868 979 21046 71 99 118 625 59 706 48 69
22007 [500] 12 50 108 20 22 551 78 82 822 23532 679 724 811 30 952
24175 451 547 616 79 889 25048 303 619 47 770 850 935 26301 28 699
724 27083 315 408 570 795 938 28001 349 [1000] 486 719 37 29041 131
722 811 69 [800)

30105 212 395 417 587 658 846 [300) 909 31249 50 495 574 685 860
860 902 32 32029 34 166 446 51 637 729 33152 290 414 98 658 74 34091
210 36 57 673 948 350915 20 231 478 797 879 911 38 36229 426 758 98
809 59 938 37335 630 81 858 38047 118 3390 489 [300) 532 390907 399
721 46 989 837 932 90

40115 22 351 552 71 811 [400] 49 9097 41305 435 550 806 52 988
42008 34 268 429 612 722 903 57 43248 710 857 [400] 920 44247 63
447 580 719 45258 93 918 715 853 60 69 46032 147 [400] 255 313 870 97
9739 47205 35 327 637 91 717 48542 635 75 748 86 838 40 64 89 999
49059 [500] 613 831

50056 114 902 33 51365 98 414 634 718 34 52057 410 613 77 743
[300] 868 53486 745 81 80 54438 559 819 95 908 55005 166 245 316 19
20 50 77 549 638 56059 218 974 634 787 830 36 [300] 978 57130 59 523
731 985 58764 898 982 59005 205 58 3952 446 677 843

60070 193 313 51 91 97 601 99 [300] 726 862 [300] 983 6G1228 339
70 440 566 808 65 9395 62080 436 616 822 72 950 59 [300] 63051 259 62
[300) 303 495 848 734 936 64242 324 604 G5067 227 8d7 71 650 94 774
957 66028 69 252 309 445 696 726 830 904 67162 87 223 412 673 744 847
94 970 68170 76 801 69224 51 88 407 12 787 835

70019 264 384 401 637 42 906 71106 31 693 827 72747 894 964
73101 [a00] 432 88 501 10 93 640 74693 809 80 75022 52 363 447 59
591 615 [300] 724 811 60 76161 391 603 27 827 77102 18 87 [300] 97 230
61 343 502 65 694 727 89 356 70 78004 493 528 652 701 16 79062 130 31
248 355 4839 580 644 810 956

80072 517 55 769 [400] 965 81385 524 810 72 975 82012 171 74 573
635 736 85 976 83299 306 93 [300] 418 732 927 84149 212 25 [300] 606
786 9690 85014 21 94 360 [300] 94 432 750 [400] 51 93 86060 68 95 139
85 274 36) 404 [300] 49 [20 000] 756 87039 49 412 758 880014 263 373
628 760 791 89403 598 601 65 [300] 76 828

90001 440 745 9960 91141 61 290 444 619 14 852 931 98 92021 [300]
364 642 791 98 848 [300] 9399 93111 [300] 17 220 475 [300] 79 502 922
94049 110 923 757 803 25 54 950660 244 696 931 82 96205 9 70 424 68
536 843 1300] 97074 99 3985- 447 523 92 797 98014 79 187 505 89 [300]
95 827 915 25 36 53 99113 406 [300] 583 [300] 831 969

100020 174 396 511 889 101002 [300] 230 87 345 402 11 [300] 85
559 760 85 843 902 102192 234 41 61 427 612 47 704 8 73 844 59 103012
89 [300] 110 70 597 613 756 850 93 104026 468 513 86 648 105011 144
[3000] 202 10 476 f300) 640 [400] 793 982 106111 57 204 [300)] 549 626
107065 104 242 407 519 98 661 801 108125 95 214 9560 408 6539 717 40
804 109180 81 219 74 332 4360 44 627 711 885

110512 49 55 803 69 111269 75 [300) 931 842 91 991 112050 109
412 563 618 864 74 909 22 41 97 113466 662 729 8050 84 114214 78 87
310 52 703 96 895 907 115040 97 143 414 52 5392 610 838 939 116082 94
205 405 515 629 822 117019 1146 18 29 99 330 567 70 785 [300] 118162
437 56 87 90 548 618 998 119496 969 94

120004 15 227 474 95 674 710 121069 124 326 96 476 92 601 50 58
757 122250 321 80 405 54 544 660 744 123057 41 155 3948 97 442 521
701 93 832 942 124030 214 689 [300] 929 125444 63 590 [500] 126197

r 867 127118 482 730 810 289 33 128054 622 914 [a0o 129476

130033 373 403 12 99 882 618 749 825 85 131122 30 45 72 [400]
238 300 48 21 616 59 874 915 132009 44 52 79 152 385 90 432 46 712
[300) 959 133090 166 229 321 [400] 45 404 5910 ſ300] 670 850 134494
727 800 92 135066 154 206 16 49 382 974 136054 399 539 966 137062
404 39 53 362 488 511 92 138181 357 620 729 98 993 139022 39 41

h

234 412 507 7790 146135 215 361 632 801 900 147154 294 442 587 92t 71
s 148197 222 25 364 857 949 [500) 149049 927 80 94

150079 [30*] 85 358 457 507 985 151003 71 200 37 486 912 152064
93 842 153001 55 63 160 253 [300] 80 484 91 569 91 621 154028 300]
172 259 63 810 60 612 13 155042 74 81 411 630 41 58 764 834 156176
2339 391 406 52 89 7800] 816 57 157612 79 607 98 9189 60 158049 e5
140 217 93 68 [500] 452 518 60 693 159 195 239 3589 416 523 99 881 969

160143 280 314 90 161223 447 97 807 162078 100 58 276 86
[300] 347 567 642 804 163103 34 [300] 281 805 1300] 423 535 81 725 809
164050 245 74 487 722 829 165126 214 99 870 935 655 166270 408
88 995 167184 699 778 841 68 89 994 168068 109 89 935 57 909 169006
89 118 477 96 533 677 901

170185 477 85 580 702 97 171142 318 720 869 936 172006 174
260 85 371 458 59 547 78 673 872 935 60 1736093 192 402 [300] 567 72
886 90 174:46 214 310 425 31 759 828 992 175035 120 517 7860 804
176527 80 639 874 1* 7290 618 709 22 895 178029 123 32 209 420
74 691 929 56 179021 260 [500] 511 55 88 603 920

180099 247 394 459 522 954 86 181157 [300] 623 182467 520 788
183088 160 837 470 567 768 981 184102 3460 48 804 919 84 185009
193 411 652 799 186021 26 116 302 395 422 590 634 675 84 187281 370
406 594 672 770 825 [300)] 915 188040 311 453 598 638 85 [300] 995
189026 219 306 412 597 98 651 702 809

190081 181 [400] 273 76 86 313 612 99 848 921 191068 131t 221 [300)]
27 355 768 912 98 192143 232 718 802 91 193048 75 [400] 166 87 [300] 238
[300] 589 83 346 639 68 758 907 194029 [300] 266 363 401 650 749 958
195003 69 [1000] 3039 72 658 770 196162 425 579 605 762 862 197173
809 24 88 198091 352 418 37 523 854 974 199202 426 514 89 [100]

200062 84 181 342 411 672 75 774 816 42 2012f5 85 [300) 397 555
73 644 [400] 728 910 32 [300]) 202321 429 736 947 98 203050 207 84
521 634 45 719 45 204286 87 469 83 501 52 870 985 205152 449 910
18 50 206141 216 345 470 586 [300] 849 53 207040 253 327 466 530
44 78 695 725 870 951 208092 133 220 47 94 379 623 44 751 837
209010 38 281 [300] 417 924

210090 198 454 602 35 797 [300] 870 76 917 211074 117 256 375
583 638 787 920 212328 58 400 84 752 213538 854 967 214032 124
60 508 887 2150960 429 96 990 216188 334 48 7059 14 18 998 217100
[400] 37 96 222 62 368 [300] 464 823 55 218001 46 149 210 49 70 414
73 543 89 219105 36 [400] 464 88 503 773 815 68 975

220128 231 324 73 400 39 5139 624 757 85 819 936 221009 83 101
[500)] 285 87 457 539 [300) 612 82 762 222122 284 952 63 485 570 88
653 65 223021 267 505 860 224565 [300] 6394 811 974 225105 433
82 97 226069 87 244 322 522 806 85 908 97 227282 388 839 99 95 945
228044 117 88 311 525 62 840 [300)] 58 992 229164 216 355 539 600
82 [300] 700 22 80 824

230161 91 286 302 405 727 49 [300] 58 975 231017 110 88 233
[400] 405 655 729 904 232280 410 606 32 [300) 91 805 233099 [300]
332 507 42 788 865 942 67 234049 125 269 550 615 88 926 34 65
235233 363 831 938 2360607 180 99 386 415 547 631 750 825 901 24
[400] 43 237094 415 31 67 600 47 834 919 238003 72 [300] 297 316
1400] 572 [300] 621 37 67 239097 237 445 67 760 779 851 973

240212 387 570 624 [300] 755 24 1142 314 61 425 90 513 893
242076 125 302 548 649 [300] 735 969 75 81 99 243045 235 46 437
514 800 970 244015 29 569 737 63 890 245050 726 841 [300) 980
246179 224 44 72-324 75 697 721 247051 104 255 464 98 [406] 520
67 624 981 248072 176 430 55 550 [300] d1 80 249308 67 438 39 717
82 [40 000] 999 42

250272 78 306 428 44 688 [300] 886 948 251063 77 114 259 87
577 642 765 821 42 942 60 252087 [400] 364 [400] 495 533 98 653 742
64 863 253417 25 559 92 604 70 705 [5000) 254055 98 159 309 461
519 83 606 88 796 831 255021 85 275 316 82 508 908 30 256060 142
223 315 53 629 755 950 82 257115 297 481 685 258170 271 472 542
666 707 29 62 903 259093 96 260 336 77 444 68 919

260132 492 587 760 3001[ e69 944 261025 557 629 63 729 883
976 91 262669 800 263042 438 509 637 47 700 [400] 8s72 915 88
264446 73 593 699 875 [300) 265010 227 71 389 457 71 [400] 913 99
266276 360 729 [300] 51 267227 347 516 17 848 996 2685972 461 505
611 82 269051 69 [300] 282 460 511 823 98

270105 271 447 587 02t 874 963 271059 [300] 69 114 623 49 715
31 873 272006 20 305 462 [800] 86 578 273149 973 751 274137 530
71 668 855 275218 403 45 940 276078 105 544 277021 122 229 433
535 704 55 74 278192 421 92 [400] 92 670 702 7 20 75 279022 [300]
153 91 366 8507 675 706

280112 220 41 53 65 999 26 735 [400] 821 50 997 281108 208115 229 304 635 92 770 91 858 [300]
140098 46 90 90 215 90 3984 486 840 14 1314 931 89 [500) 142106

232 489 633 727 41 143162 78 390 444 506 796 144364 689 850 145114

J. Ziehung 3. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 12, März 1909, nachmittags.

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachädruek verboten.)
72 82 90 237 73 348 508 11 46 854 99 1086 [400] 97 211 315 35 427

641 909 69 2151 [300] 315 88 582 734 70 985 93 3019 62 107 210 83
365 450 661 762 69 4045 94 122 93 699 721 5093 195 248 324 [300] 862 Go18
122 64 325 526 609 [400] 66 807 7245 401 59 793 [1000] 83 8047 130 76
282 544 710 77 871 83 903 22 [300] 9059 116 79 309 600 971 95

10488 531 67 717 53 11262 89 673 12196 565 762 905 13143 215
26 [500] 875 14265 366 509 685 842 93 [300] 15157 84 421 871 960
16023 267 469 84 707 884 990 17551 [300] 665 [500] 75 [a00] 711 18027
45 83 117 20 267 538 655 86 952 19066 198 728

20437 659 735 852 974 21153 594 636 798 842 92 [300] 957 22145
225 78 357 417 512 667 713 905 23291 96 516 705 24095 227 392 408 691
691 773 25144 235 370 85 97 589 974 26045 231 367 451 67 616 74 881
27044 100 33 56 62 555 722 810 34 951 28019 131 320 469 81 510 617
23 7290 29188 619
30040 111 264 569 31211 96 320 55 [400] 430 [300] 579 878 32177

9328 77 445 87 [300] 633 44 33072 [300] 408 69 506 687 98 635 981 91
34062 195 335 506 32 [500] 615 38 806 35149. 209 595 629 803 6 36018
601 14 66 761 821 927 37177 223 43 59 63 312 18 401 620 761 873 38039
105 252 444 731 988 39023 109 256 [300] 419 72 533 [300] 59 94 691 789
856 916 65

40083 112 349 558 70 653 967 41090 170 330 [3000] 711 849 42010
33 262 769 802 9 43016 55 115 304 417 546 743 84 982 44144 47 72 285
634 89 98 45070 90 376 462 [300] 546 6239 876 46238 70 335 458 59 521 46
64 86 688 715 22 813 954 60 47074 363 87 [300] 402 90 543 673 733 80
48202 902 49199 340 514 82 617 57 872 920

50117 294 336 44 503 832 76 77 51241 664 [400] 784 845 967 69
52008 300 86 416 5609 f300] 641 802 53351 485 574 642 54036 111 237
316 568 [15 000] 781 91 55357 70 56184 [500] 265 528 67 [400] 649 800
G82 57089 [400] 150 400 93 [500] 783 858 946 77 58042 141 [300] 235
62 332 401 12 783 843 [309] 954 59063 142 233 508 753 866

60084 599 [300) 611 61279 [300] 366 407 45 47 741 [300] 62132
602 289 374 569 63150 64 348 472 625 [300] 83 816 73 76 90 995 64197
1300] 476 587 651 746 830 45 55 982 65023 50 79 717 66077 360 417 504
61 628 715 69 860 945 67657 750 69 919 30 68100 396 431 75 97 99 569 653
812 69360 437 537 82 777 2989
70145 460 622 788 938 71079 441 713 817 72149 390 488 891 970 84
I300) 73098 194 607 56 943 74529 690 768 95 [400] 831 962 75163 496
779 922 76227 381 542 613 71 91 965 77083 237 304 39 62 437 97 710
78011 28 42 982 368 499 511 907 79034 185 470 503 628 766 823 62

80149 253 69 500] 331 88 454 759 951 73 81032 109 217 51 65 337
491 656 60 827 927 82025 42 102 226 371 479 569 763 838 51 962 75 83246
397 653 64 952 84053 366 536 609 807 72 98 970 85250 83 459 592 706 846
86011 157 61 213 97 802 19 494 643 933 70 87296 323 470 598 871 88044
I500] 65 725 877 89098 306 32 95 488 571 680

90046 [500] 53 391 91476 509 728 60 70 850 989 92110 233 99 313
57 420 90 837 55 [300] 93364 518 840 94025 147 316 735 95133 454 578
614 96164 296 345 629 [300] 44 59 97079 92 256 66 351 540 624 82 489
761 72 [5000] 949 98025 41 88 648 797 [300] 958 99077 [800] 90 182 237

333 69 409 64 640 914 24 29 [400] 7100142 48 201 [300] 688 745 [500] 908 43 101051 273 476 803
946 102090 [300] 214 [300)] 580 96 738 946 103043 476 713 886 934
104925 105100 700 922 106091 112 [400] 67 240 63 335 659 107219

89 559 998 108604 21 58 127 97 216 466 109106 78 307 87 427 76
4 883

110124 [500] 77 220 596 850 111060 500 9 [400] 76 683 805 112196
6289 73 91 646 113651 272 359 848 [300] 114084 124 [3000] 316 605 774
115051 99 186 [500] 862 116063 66 77 [400) 175 287 411 91 517 589 66
859 845 951 117029 99 246 596 988 118207 477 637 730 31 119053
89 117 [300] 38 219 [300] 78 301 11 465 640 769 977

120054 124 233 52 71 500 [400] 16 656 75 739 997 121086 96
240 79 827 67 905 69 122062 [400] 64 519 619 62 8060 12 64 979 74
123081 186 272 478 572 79 749 962 124105 15 34 305 769 8960 949 80
125070 203 487 578 766 126584 759 955 127079 434 [ao00] b73 673 86
25 712 849 87 944 128421 568 654 [300] 862 80 990 129134 306 495
629 663 78 929 64

130000 101 219 60 6650 56 65 824 939 13 1106 24 289 579 132584
639 92 815 97 900 53 [300] 133278 451 577 84 871 98 13 4026 362 404 53
560 797 802 85 902 54 135052 85 231 94 324 47 53 [400] 61 441 845 60
136064 423 98 734 61 96 900 16 81 137048 312 415 45 500 59 [300] 658
857 903 258013 490 796 835 139198 506 99 677 93 760

2402e8 379 904 14 I18s 220 694 708 25 945 142029 368 585 602
87 46 57 828 87 940 63 143040 190 479 87 582 630 71 95 999 144193

502 834 [500) 971 203042 55 96 646 64 79 717 803 96 204119 25 29
321 24 29 478 548 89 638 761 205344 68 487 614 839 922 206263 979
ſ400] 91 797 816 50 905 49 76 92
208167 230 53 390 585 711 [300] 19 873 950 209046 203 310 88 596

212138 51 279 785 885 928 213037 831 84 907 214026 235 327 [300]
538 774 868 919 2155139 791 861 73 993 216213 41 88 515 19 713 802
26 33 [400] 217018 674 628 893 923 218143 54 71 213 305 62 749 8148
65 947 86 219185 87 588 687 758

[300)] 97 230 62 451 82 616 877 222017 97 138 48 [400) 502 64 771 98
849 76 78 223063 204 15 58 452 637 745 821 54 980 224302 4789 589
815 225023 508 775 834 958 226246 524 606 765 826 227018 272 395
521 228220 353 738 [300] 229053 119 22 72 443 558 767

364 696 805 289 65 952 233058 207 20 393 42 360 Wo 410 76 93 627
63 [10 000] 706 89 881 907 234039 281 6689 76 759 f3
235028 39 250 72 442 701 27 74 86 811 29 [300] 33 66 960 75 236091
99 190 212 44 55 314 41 [300] 540 666 75 792 [300] 237579 777 842
55 981 94 238175 377 [500] 510 44 57 63 825 569 239118 265 379 408
646 730 824 [300] 75

242149 53 042 58 822 904 17 40 49 77 89 243601 1395 47 351 599 623

664 246045 64 71 213 545 735 870 86 247020 256 34 442 5810 29 677
810 [400] 248010 17 239 85 4395 523 862 249092 69 145 282 391 435

975 252155 304 599 851 943 45 253024 453 85 647 54 882 974 254051
I[500] 113 364 424 574 854 996 255049 50 149 78 483 92 602 17 959 99
256197 344 98 422 539 698 257208 49 378 587 649 258042 74 249
466 617 89 731 912 [300] 63 259060 594

755 56 936 54 262032 472 508 709 29 30 [1000] 889 263027 102 12 280
352 80 467 789 905 264995 731 265018 159 261 422 86 94 892 992
266009 156 3912 42 407 515 773 929 47 62 [400] 267123 919 672 856
268055 125 366 598 805 89 269366 646 815

602 723 72 857 971 272047 87 237
674 728 274162 207 57
238 56 84 448 537 81 987 276870 419 74 514 29 31 646 708 87 849 73
277055 194 95 383 90 464 691 665 783 887 912 72 278114 810 [800]
279672 816 [300] 97 925 48

W 35 819 31 282356 405 596 626 283178 [300] 225 89 910 53 450
00

597 729 44 823 943 2860149 69 155 218 35 382 6565 60 960 661 748 865
287085 93 166 235 563

531 675 727 282004 111 [400] 561 638 745 71 86 890 909 283010 [300]
144 61 509 698 284039 635 67 836 [300] 915 63 285030 186 211 453
696 721 286577 628 395 781 872 993 287042 300 149 642

[300] 559 658 785 145368 [300] s6 v18 86 723 64 847 146418 30 b83
610 7837 91 830 147036 903 75 506 82 914 148634 858 149108 285
355 402 607 [300] 739

150007 184 325 416 19 40 635 925 151006 8 97 120 35 268 326
55 446 525 152307 77 516 45 693 912 89 153030 31 168 389 605 829
40 154090 136 (1000] 247 664 698 839 925 155130 400] 55 201 335
610 [400) 791 156018 460 533 680 [300] 903 92 157005 9 287 619 758
804 948 62 86 158116 315 28 714 83 159118 85 252 650 874

160199 281 440 572 781 [3001 85 908 1611096 417 [6500] 26 795
900 89 162080 114 405 300) 560 93 828 1300 917 63 ſ500] 163027
68 167 200 2 [300] 332 599 769 814 948 [300] 164103 232 344 445
666 764 808 915 165038 64 8377 513 654 166064 149 [300] 225 51 323
507 721 46 167186 500] 261 76 57 168099 135 648 69 809 91 944

9022 107 272 507 608 68 847 400a 170050 197 499 547 689 883 171193 229 374 519 710 19 25 989

172066 5829 677 701 31 639 925 84 173082 97 174 85 327 52 552 64 603
765 83 866 909 14186 316 91 625 61 744 175020 132 349 73 5831 63
939 176042 100 218 [400)] 387 475 608 177173 457 99 633 724 866
178247 337 63 818 94 721 179088 113 217 472 641 818 70 v

180031 95 345 654 [300] 763 181118 223 310 998 182101 63 225
474 82 730 68 813 903 183258 304 50 60 410 57 67 96 505 642
717 20 [400] 81 86 184024 43 50 202 467 807 24 80 185055 422 515
[400] 48 631 882 957 186349 70 645 187603 713 188029 64 161 343
425 538 621 189256 513 15 623 71 764 937 54

190012 309 552 603 719 65 [400)] 801 904 6 [800)] 191008 14 496
602 [300] 192125 538 624 750 852 193042 232 419 59 589 194043 279
426 29 529 614 744 849 999 195530 68 950 196071 114 68 511 20 6091
197122 40 62 209 311 424 982 198023 57 68 159 84 94 404 515 199057
661 95 824

200336 432 504 99 676 201207 774 878 202013 80 228 93 409

207176 272 82 408 56 876 990

210238 428 [400] 56 81 82 86 514 211020 329 60 82 613 96 721

220110 [1000] 413 79 528 32 95 830 907 49 85 221001 131 57 95

230276 355 616 32 815 231137 [400] 629 766 861 906 70 232110

00] 74 939 48

2401256 286 390 464 501 [300] 600 708 [1000] 24 1321 [60 000] 810

2 801 [300] 38 972 99 244207 426 39 73 701 810 927 245012 46 70

9 502 615 825 946
250194 771 95 802 68 251197 201 457 89 589 85 622 94 725 818

260427 74 530 619 [300] 700 [1000] 261194 215 63 77 306 612

270018 29 166 219 70 601 [300] 722 [300] 27 1025 298 924 [400]
73035 108 221 33 91 314 487 507

36 439 630 [300] 32 [300) 755 [300]) 275055

280053 91 502 678 883 952 [300] 2816027 88 268 408 28 87 [300]

Torf treu in 200 Ztr.Laoungen: frei Vahn hier 1,00 nu e r vom Lager hier u n hier ,00 t
el, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier ,7in einzelnen vom Lager hier 2,50 A. f hu hier 3,75.4

Hopfen.
Nürnberg. 11. März. (Hopfenbericht.) HeutigerUmſatz 100 Ballen zu gedrückten Preiſen vf cht.) Ventig

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. März. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 12. März. Kartoſſelſtärke 20,25 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 12,10 Mk.

Spiritns.
RNordhanſen, 12. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,25-63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 69,752-70,75 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

vamdurg, 12. März. Spiritno matt, März 24/g G.,
März April G., AprXe Mai G.

Faris, 12. März. Spiritue ruhig, März 39,25,
39,50, MaiAug. 40,50, Sept. Dez. 38,25.

Oele ind Oelfrüchte.
Köln, 12. März. Rüböl loko 61,00, Mai 58,00.
Hamburg. 12. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam 12. März. Leinbt feſt, oko 22/,, April 22,

Mai Auguſt 22,, Sept. -Dezbr. 22 Januar-April 2217,.
PVaris, 12. März. Rübö behauptet, März 62,50, April 62,75,

Mai Auguſt 61,75, Sept. Dez. (1,75.
W. Peſt, 12. März. Raph per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Hr.

Zucker.
Braunſchweig 12. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochennmſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 125 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würſelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
ſür 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 10,10 bis
10,25 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,20-8,10 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg eyxtl.

W. Hamburg, 12. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,85, per April 20,80, per Mai 20,95, per Auguſt 21,25,
per Oktober 19,75, per Dezember 19,65. Tendenz: behauptet.

W. London, 12. März. 96 9 Javaznucker prompt feſt, 11 d. d.
Verk. Rüben Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. März. Kaſſee-TerminNollerungen. Nur für

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 31 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.
o Amſterdam, 12. März. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
oko 38.

Havre, 12. März. Kaſſee. Good average Santos März 41,25,
Mai 44,00, Sept. 41,25, Dezember 40,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 11. März. Kaſſee. Zufuhr 6 000 Sack
in Nio, 11900 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 12. März. Baumwolkle, matt, Upland middking

loko 48 Pfg. vÄAntwerpeun, 12. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
6,62 Käuſer, Januar 5,65 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 12. März. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 2500 Ballen. Tendenz: Kaum ſtetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,91,
ber März April 5,01, per April-Mai 5,01, per MaiJuni 5,03, ver
JuniJnli 5,05, per JuliAuguſt 5,05, per Auguſt Septbr. 5,00, pe

April

Sept.Okt. 4,97, per Okt.Nov. 4,94, per Nov.Dez. 4,92.
Petroleum

Hamburg, 12. März. Petroleum ſlau, Amerik. ſpez-
Gewicht 0,800 7,25.

Metalle.
Aumſterdam, 12. März. Bancazinn feſt, loko 80.
London, 12. März. Silber 23, Lſirl., ChiliKupfer 5515/10 Lſtrl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei, ſpan. 137/16 Lſtrl., engl. 1327, Lſtrl.,
Zinn 131 Lſitrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 12. März. Roheiſen. Scotch warrants ab. d
Warrants Middlesborough III 46 ehk. s d.

I. Tiere und tieriſche Produkte,.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. März. Auftrieb: 1510 Stück Rind

vieh, 297 Kälber, Milchkühe 8594, Zugochſen 330, Bullen 73, Jungvieh

253 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges
Geſchäft; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität, guteſchwere 300——390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160 220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-—330 II. Qual., mittelſchwere
150——230 e) tragende Färſen 200360 B. Zugochfen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34bis 38 Pinzgauer I. Qual. 4244 II. Qual. 38--41
III. Qual. 3337 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 28-41 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färjenpro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31——36 II. Qual. 24--28 A.
D. Bullen zür Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 360 610
Simmenthaler 350 575 AC, ſprungf. Schafböcke A.

Magdeburg, 12. März. (Amtlicherich Ver.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 89 Rinder, 98 Kälber, 162 Schafvieh
uſw., 1501 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen icht (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere n nd

Ochſen: A B C. 34--35, D. 30 bis32, E. bis A. Bullen: A. bis B. 32-331
0. 29--31, D. 25 27 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 26 26 D. 22 24, R. 18 20 Külber:A. B. 4260, 0. 31 40, D. 252 Schafe: 32bie 34 B. O. A. Schweine (mit 20 Tara)
A. 66—67, B. 62- 65, 0. 57- 61, D. 55- 63 Verlauf und
Tenden z: flan. Ueberſtand: 45 Rinder, Käülber,
21 Schafe, 175 Schweine,

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New Yortk. 12. März. Roter WintereWeizen loko 125 per

Mai 120 per Juli 113 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 75 per Juli 75, per Sept. 74 Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. März. Weizen per Mai 117 per Juli 105
Mais per Mai 68

W. NewYork, 12. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 12. März. Schmalz Weſternſteam 10,70, Rohe und
Brothers 10,80.

v e ra n iwe o rt l ich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebeusleden
94 813 284133 601 725 [800] 285028 [300] 179 302 82 85

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzieil: Max Gbeling ſür Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl, Verwecke, ſämtlich in Calle a. S.
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